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Vorbericht Budget 2019

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2019 wird aufgeteilt gezeigt in:
Ergebnis Gesamthaushalt / Ergebnis steuerfinanzierter Haushält (allgemeiner hlaushalt), Ergeb-
nis der Spezialfinanzierungen

Für den Gesamthaushalt (allg. Haushalt + Spezialfinanzierungen) sieht das Budget 2019 einen
Aufwandüberschuss von CHF 92'274 vor.

Im steuerfinanzierten (allgemeinen) Haushalt wird ein Aufwandüberschuss von CHF 124'814
ausgewiesen.

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 32'540 ab. Dieser setzt sich aus einem Ertragsüberschuss von CHF 25'020 in der Abwas-
serentsorgung, einem Aufwandüberschuss von ChlF 760 in der Abfallentsorgung und einem Er-
tragsüberschuss von CHF 8'280 in der Gemeinschaftsantenne zusammen.

Gesamthaushalt

CHF-92'274

steuerfinanzierter
Haushalt

CHF-124'814

Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert

CHF32'540

Abwasserentsorgung

CHF 25'020

Abfallbeseitigung

CHF-760

Antenne

CHF8'280

Der Blick in die Zukunft (Finanzplan 2018 - 2023) zeigt, dass sich, bei gleichbleibender Steuer-
anläge und durch die stetige Bautätigkeit bei einer Zunahme der Steuerpflichtigen, der Aufwand-
überschuss des allgemeinen Haushalts (2019, CHF -124'814) während der Planungsjahre Rich-
tung positives Ergebnis (2023, CHF +22'000) weiterbewegen wird. Doch der Handlungsspielraum
für einen Schuldenabbau oder für eine Finanzierung von Investitionen aus möglichst eigenen
Mitteln bleibt weiterhin zu gering und es wird weiterhin das vorhandene Eigenkapital belastet.

Der Bilanzüberschuss verringert sich ab 2017 von ChlF 1,25 Mio auf Ende Planungsperiode
(2023) auf CHF 0.948 Mio.

Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans bei 0 9%. Dieser Richtwert
liegt im ungenügenden Bereich (0-60% = ungenügend).
Auch der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Ver-
hältnis zum Umsatz) zeigt mit 0 3% einen ungenügenden Wert auf (0-10% = ungenügend). Je
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höher dieser Wert ist, desto grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitio-
nen und Folgekosten oder für einen Schuldenabbau.

Ein positives Ergebnis in der Erfolgsrechnung ist unbedingt anzustreben, damit ein genügender
Handlungsspielraum für weitere Investitionen und deren Folgekosten vorhanden ist und nicht
schon Konsumausgaben dem Eigenkapital belastet werden. Dies bedingt weiterhin eine restrik-
tive Ausgabenplanung und eine Erhöhung der Einnahmenseite. Mit der jährlich den neuen Situa-
tionen angepassten Finanzplanung kann der Gemeinderat die Entwicklung des Gesamthaushalts
im Auge behalten und wenn nötig mit entsprechenden Massnahmen eingreifen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2019 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70
Gemeindegesetz (GG, [BSG 170. 11]), erstellt.

GemässZiff. 1. 1 Übergangsbestimmungen Gemeindeverordnung (GV, BSG 170. 111) führten
alle Einwohnergemeinden, gemischte Gemeinden und Regionalkonferenzen das Harmonisierte
Rechnungslegungsmodell (HRM2) gemäss bernischer Gemeindegesetzgebung auf den
1. Januar 2016 ein.

1.2 Abschreibungen

1.2.1 Vorhandenes Verwaltungsvermögen am 1. 1. 2016 (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1
GV):

Das am 1. 1.2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen:

CHF 169'551.00
und wird nun innert 8 Jahren
d. h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2023
linear abgeschrieben.

Dies ergibt einen jährlichen Abschreibungssatz von
oder

12,5%
CHF 21-194. 00

1.2.2 Sonderfätle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)
Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung

1.2.3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d.h. nach Einführung von HRM2, ab 1. 1.2016, werden die
planmässigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV)
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1.2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorge-
nommen, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.

Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget 2019 der Erfolgsrechnung im allgemeinen Haushalt weist einen Aufwandüber-
schuss aus. Aus diesem Grund sind keine zusätzlichen Abschreibungen zu budgetieren.
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1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'OOO. OQ (maximale
Aktivierungsgrenze gemässArt. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Für Investitionen der Spezialfi-
nanzierung Abwasser legt der Gemeinderat eine Aktivierungsgrenze von CHF 5'OOO.OQ fest. Er
verfolgt dabei eine konstante Praxis.

2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Der Aufwandüberschuss von CHF 92'274 (Gesamtergebnis Budget 2019) liegt gegenüber dem
Budget 2018 um rund CHF 28'900 höher. Dies liegt vor allem an höheren Ausgaben im Bereich
Schule (mehr Schüler), mehr geplanten Aufwendungen für die Schulliegenschaft, höheren Beiträgen
in den Lastenausgleichen Ergänzungsleistung und Sozialhilfe, den Abschreibungen der geplanten
Strassensanierungen sowie dem vollständig enthaltenen Beitrag an die Sanierung des Inkwilersees.
Der etwas höher erwartete Fiskalertrag kann einen Teil der Mehrausgaben auffangen.

Die Steuererträge der natürlichen Personen 2019 liegen, mit einem schwachen Wachstum gerechnet,
gegenüber dem Vorjahr um rund ChlF 31'000 höher. Gestützt auf die letzten 5 Jahre werden um CHF
10'OQO höhere Einnahmen aus Sondersteuern budgetiert. Die weiteren Steuererträge unterliegen kei-
ner wesentlichen Veränderung.
Die Grundlage für die Budgetierung der Fiskalerträge bilden die Prognosedaten und Statistiken der
kant. Steuerverwaltung, der Kant. Planungsgruppe Bern sowie die Hochrechnung der aktuellen Er-
träge.

In allen drei Spezialfinanzierungen (Abwasser, Abfall und Antenne) wird auf die bisherigen Gebühren
abgestützt. In der Spezialfinanzierung Abwasser werden hohe Unterhaltskosten veranschlagt, die
aber zum grössten Teil dem Werterhalt Abwasser entnommen werden können und sich somit kosten-
neutral verhalten.

Für das Jahr 2019 sind Investitionen in der Höhe von CHF 406'OOQ beabsichtigt. Davon stehen in der
Spezialfinanzierung Antenne CHF 41'000, in der Spezialfinanzierung Abwasser CHF 176'OOQ und im
allgemeinen Haushalt CHF 189'OOQ an.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:
Gemeinschaftsantenne:

der einfachen Steuer
Promille des amtlichen Wertes
pro Monat

1.60
1.00
8.00

Wiederkehrende Gebühren 2019 in der Kompetenz des Gemeinderates
(alle Gebühren unverändert budgetiert):

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Pro Container bis 400 It Inhalt
Pro Container ab 400 It Inhalt
Kleingewerbe
Einpersonengewerbebetrieb
Mehrpersonengewerbebetrieb

Abwassergebühren (exkl. Mehrwertsteuer)
Grundgebühr pro Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieb
Gebühr für Einleitung von Regenabwasser von Hof- und Dachflächen
sowie von Privatstrasse in die Kanalisation
Verbrauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall

Hundetaxen pro Hund

40.00
70.00

200.00
400.00

70.00
100. 00

125.00

1.00/m2

1.70

80. 00
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Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

381'175 367-380 344-450.25

2. 2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-

Personals
3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO,ALV,

Verw. kosten
3052 AG-Beiträge an Pensionskassen
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse
3055 AG-Beiträge an Krankentaggeldversich.

309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals
3099 übriger Personalaufwand

Die Ausgangstage bildet der Personalaufwand Stand September 2018 sowie das neu überarbeitete
Personalreglement der Gemeinde Inkwil (prov. ). Auch die Entschädigungen und Sitzungsgelder für
Behörden und Kommissionen sind neu überarbeitet worden.
Die Entlohnung der Behörden und Kommissionen erhöht sich um CHF 8'600 und die Löhne des Ver-
waltungs- und Betriebspersonals erhöhen sich insgesamt um rund 1. 7%. Die Arbeitgeberbeiträge
2019 erhöhen sich dementsprechend ebenfalls leicht.

18-200
18'200

304'010

304-010

56'465
20'165

24'650
5'265
4'965
1-420

2'500
2'200

300

9'600
9'600

298'890

298'890

56'440
19'670

24'910
5'625
4'870
1-365

2'450
2-200

250

7'950. 00
7'950.00

281-677.55

281-677.55

54'039.20
18'151.50

24'468.90
5-012. 35
5'113.85
1'292.60

783.50
493.50
290. 00

Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

482'660 347'600 284'889. 36

2.2. 2 Entwicklung Sachaufwand

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material-und Warenaufwand
311 Nicht aktivierbare Anlagen
312 Ver-und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgeb.
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

Der Mehraufwand in der Sachgruppe 31 gegenüber dem Budget 2018 von rund CHF 135'OOG findet
sich in verschiedenen Sachgruppen:

311 nicht aktivierbare Anlagen: für den Unterhalt/Reinigung der Schulliegenschaften sowie für den
Unterhalt der Gemeindestrassen müssen Maschinen neu angeschafft oder teilweise ersetzt werden.

312 Ver- und Entsorgung: die Stromkosten des Feuerwehrmagazins werden an die Ausgaben 2017
angepasst (erhöht). Die Stromkosten der Schulliegenschaft haben sich mit der Solaranlage verringert.
Die Abwasser- und Abfallgebühren werden seit 2017 auch den gemeindeeigenen Liegenschaften

15'190
16'800
51'520

120'830
207-300

22-920
2'450

12'350
13'300
20'000

14'520
8-600

43'900
119'240
91'600
22'240

2-450
12750
12'300
20-000

15-099. 05
12-239.70
42'488.60
89'648.52
65'010.55
21'279.40

3'625. 30
10'974.20
18'128.64

6-395. 40
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belastet. Die effektiven Kosten fallen höher aus als für das Jahr 2018 budgetiert. Auch die Heizoel-
kosten wurden etwas erhöht.

314 baulicher und betrieblicher Unterhalt: der Unterhalt der Strassen reduziert sich leicht (-7'300). Im
Unterhalt Wasserbau ist der gesamte Beitrag an die Sanierung Inkwilersee integriert (+27'000). Der
Unterhalt der Kanalisationsleitungen fällt 2019 sehr hoch aus (102'OOQ). Der grösste Teil dieser Kos-
ten kann jedoch dem Werterhalt Abwasser entnommen werden und zeigt sich damit innerhalb der
Spezialfinanzierung kostenneutral.

Der weitere Sach- und Betriebsaufwand erfährt keine wesentliche Veränderung gegenüber dem
Budget 2018.

2.2. 3 Entwicklung Steuerertrag

Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

1'360'460 1'321'500 1'307'992.9540 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen
4002 Quellensteuem natürliche Personen

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern
4022 Grundstückgewinnst. + Sonderveranlag.
4029 Eingang abgeschriebene Steuern

403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 Hundesteuer

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrages bilden die Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Planungsgruppe Bern und der Kant. Steuerverwaltung sowie die Hochrechnungen der aktuellen
Veranlagungsdaten.

Bei den natürlichen Personen gehen wir aufgrund der aktuellen Zahlen und der Empfehlung der Kant.
Planungsgruppe von einem höheren Steuerertrag aus (insgesamt +CHF 31'000).

Die Einnahmen der juristischen Personen werden etwa im gleichen Rahmen budgetiert (-CHF 2'500).

Gemessen an den durchschnittlichen Erträgen der letzten 5 Jahre werden für die Grundstückgewinn-
steuern und Sonderveranlagungen gegenüber dem Budget 2018 Mehreinnahmen von CHF 10'QOO
veranschlagt.

1'185'500
ro70'ooo

95'500
20'000

24'000
22'OOQ
2'000

144'QOO
104'OQO
40-000

0

6'960
6'960

1'154'500
1'045-OQO

89-500
20'000

26'500
24-500

2'000

134'OOD
104'OOQ

30-000
0

6'500
6-500

1'108'299. 80
1'024'480.30

91'131.85
-7'312.35

20'937.65
18'468.10
2-469.55

172'355.50
103'670.85
65754.30

2'930.35

6'400.00
6'400.00

2. 3 Investitionen

Die geplanten Nettoinvestitionen betragen CHF 406'OOQ. Sie fallen verglichen mit dem Budget 2018
(CHF 223'500) höher aus. Im allgemeinen Haushalt sind neu die Strassensanierungen des hlasen-
mattwegs sowie der Deitingenstrasse erfasst (CHF 189'QOO). Budgetierte Investitionen der Antenne
und des Abwassers sind 2018 nicht ausgeführt und für das Budget 2019 nun betragsmässig ange-
passt oder in spätere Jahre verschoben worden. Erschliessungskosten Brüggliacher für Antenne und
Abwasser sind neu im Budget 2019 aufgenommen (ca. Vi Anteil). Detailliertere Erläuterungen zum
Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.
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3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Budget 2019
Jahresergebnis ER Gesamthaushalt -92'274
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt -124'814
Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinan- 32'540
zlerungen
Steuerertrag natürliche Personen 1'185'500
Steuerertrag juristische Personen 24'000
Liegenschaftssteuer 104'QOO
Nettoinvestitionen 406'QOO

3. 2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2.1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
lErgebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
jEigebnis aus Finanzierung

[Operatives Ergebnjs

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

Budget 2018 Rechnung 2017
-63-393 40'070.67

-105'933 -16'690.73
42'540 56761. 40

1'154-500
26'500

104'QOO
223'500

1-108-299.80
20'937.65

103'670.85
31'962. 75

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

2-187-859
2'072'650
-115'209

20'150
43'085
22-935

-92'274

CHF -92'274

3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

Ergebnis Investitionsrechnung

3.2.3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:

Ergebnis Investitionsrechnung

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

CHF
CHF

CHF

406'OQO
0

406'QOO

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

+

+

+

+

+

+

+

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

-92'274
33709
87'550

-102'350
0

0

0

0

0

0

-73'365

406'OOQ

-479'365
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3.3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
lErgebnis aus Finanzierung

[Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

In diesem Ergebnis werden die Spezialfinanzierungen (Abwasser, Abfall, Antenne) nicht be-
rücksichtigt, da deren Ergebnisse je mit den entsprechenden Verpflichtungskonti im Eigenkapi-
tal verrechnet werden können.

Wir weisen im Budget 2019 einen Aufwandüberschuss von CHF 124'814 aus. Gegenüber dem
Budget 2018 hat sich dieser um CHF 18'880 erhöht. Der Aufwandüberschuss 2019 kann über
den bestehenden Bilanzüberschuss gedeckt werden.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich die Zinsen auf den langfristigen Schulden sowie
die Vergütungszinsen auf Steuern.

Im Finanzertrag sind u.a. die Verzugszinsen der Steuerpflichtigen, die Miet- und Pachtzinsen
sowie Dividendenerträge enthalten.

Unter Punkt 7 Ausblick Finanzplan 2018 - 2023 ist die Entwicklung der Ergebnisse des allge-
meinen, steuerfinanzierten Haushalts ersichtlich.

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

1'847-169
1707-200
-139-969

20-150
35'305
15'155

-124'814

0

-124'814

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

^Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

276'120
295750

19-630

5-390
5'390

25'020

0

CHF 25'020

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Ertragsüberschuss von CHF 25'020 budgetiert.
Das Ergebnis fällt gegenüber dem Budget 2018 um CHF 6'370 besser aus.
Die erwarteten Anschlussgebühren von CHF 50'400 (Ertrag) können an die Einlage in den
Werterhalt angerechnet werden (weniger Aufwand). Für Planungen und Projekte Dritter sind
Kosten von CHF 22'000 budgetiert (+17'400). Der Unterhalt der Anlagen fällt 2019 mit CHF
102'QOO sehr hoch aus. Das Spülen und die TV-Aufnahmen aller Leitungen (95'000) und die
Kosten für Fremdwassereliminationen (6'OOQ) können dem Werterhaltkonto Abwasser entnom-
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men werden und finden sich somit zusammen mit den Abschreibungen wieder als Ertrag in der
Spezialfinanzierung (7201.4510.01). Die Aufwendungen der Verwaltung und des Wegmeisters
für die Spezialfinanzierung Abwasser werden 2019 um CHF 3'OQO höher erwartet. Der Ertrags-
überschuss von CHF 25'020 wird dem Eigenkapitalkonto der Spezialfinanzierung Abwasser
(Bilanzkonto 29002. 01) gutgeschrieben.
Im Finanzplan 2018 - 2023 sind jährlich grössere Investitionen in die Abwasserentsorgung ein-
gebunden. Dadurch erhöhen sich jeweils die Abschreibungen und 2020 auch die Einlage in den
Werterhalt. Grössere Investitionen, entstanden aus der Generellen Entwässerungsplanung des
ARA-Verbandes, werden in späteren Jahren geplant (ab 2023).

3. 5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
[Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
i Ergebnis aus Finanzierung

lOperatiyes Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
[Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

24'050
23'100

-950

190
190

-760

0

CHF -760

Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Aufwandüberschuss von CHF 760 budgetiert. Gegen-
über dem Budget 2018 ist dies eine Verbesserung um CHF 50.
Die Aufwendungen des Verwaltungspersonals und des Wegmeisters (3612.02) sowie die Ent-
Schädigung an die Kadaversammelstelle werden um insgesamt CHF 650 tiefer erwartet. Der
Beitrag an den Kant. Abfallfonds verdoppelt sich (+900). Trotz leicht höheren Einnahmen aus
Benutzungsgebühren kann der gesamte Aufwand nicht gedeckt werden.
Der Aufwandüberschuss des Budgets 2019 kann mit dem Eigenkapitalkonto Abfallentsorgung
(Bilanzkonto 29003.01) verrechnet werden.
Im Finanzplan 2018 - 2023 sind ebenfalls keine wesentlichen Veränderungen vorgesehen. Der
Deckungsgrad liegt weiterhin bei durchschnittlich 99%. Die geringen Defizite können aber mit
dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung gut gedeckt werden.

3.6 Ergebnis Spezialfinanzierung Antenne

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
^Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
[Ergebnis aus Finanzierung

[Qperatiyes Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

40'520
46'600

6'080

2'200
2'200

8-280

CHF 8'280

Bei der Spezialfinanzierung Antenne ist ein Ertragsüberschuss von CHF 8'280 budgetiert. Die-
ser liegt gegenüber dem Budget 2018 um CHF 16'420 tiefer.
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Der Unterhalt der Anlagen verringert sich um CHF 4'500 (Wegfall Netzberechnung). Durch die
geplanten Investitionen erhöhen sich die Abschreibungen leicht (+420) sowie auch die Auf-
wandverrechnung des Verwaltungspersonals (+1 "200). Im Ertrag werden etwas mehr An-
schlussgebühren erwartet (+4'500). Durch das neue Finanzierungsmodell der GABuchsi AG
fällt die Umsatzbeteiligung an den Produkten der Quickline weg (2018 ist noch nach alt budge-
tiert) und wird mit einer Netznutzungsentschädigung ersetzt. Diese liegt momentan um einiges
tiefer (-24'500), wird sich aber gemäss ihrem Finanzplan wieder langsam steigern. Der Ertrags-
überschuss wird dem Eigenkapitalkonto Antenne (Bilanzkonto 29005.01) gutgeschrieben.
In der Finanzplanungsperiode 2018 - 2023 fallen vor allem die Investitionen in ein Glasfaser-
netz von CHF 776'OQO ins Gewicht. Mit den hohen Abschreibungen, dem grossen Finanzauf-
wand und den tieferen Einnahmen wird sich der Kostendeckungsgrad bei 0 57% bewegen. Das
Eigenkapital der Spezialfinanzierung Antenne ist in den nächsten Jahren noch ausreichend, um
diese Unterdeckungen ausgleichen zu können.

4 Erfolgsrechnung

4. 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

3

30
31

33

34
35

36
39

4

40
41
42
44
45

46
49

9

90

Erfol'srechnun

Aufwand

Personalaufwand
Sach- u. übriger Be-
triebsaufwand
Abschreibungen Ver-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
Interne Verrechnung

Ertrag

Fiskalertrag
Regalien/Konzessionen
Entgelte
Finanzertrag
Entnahmen aus Spe-
zialfinanzierungen
Transferertrag
Interne Verrechnungen

Abschlusskonten

Abschlusskonten ER

Budget
Aufwand

2'243'459

2'012'443

381'175

482'660

33709

20'150

87-550

1-202765
2'150

33'300

33'300

2019
Ertra

2'243'459

2'117'885

1'360'460
32'000

331'950
43-085

102'350

245'890
2'150

125'574

125-574

Budget
Aufwand

2'055'793

2'012'443

367'380

347'GOO

24'484

19'329

87'550

1'165'900
200

43'350

43'350

2018
Ertra

2'055'793

1'949'OSO

1'321'500
32'000

327'150
42'960

1'350

223'890
200

106'743

106743

Rechnung
Aufwand

1'940'066.14 1-

1'883'304.74

344'450.25

284'889, 36

22'620. 25

18'985. 10

87'550.00

1-124'283. 75
526.05

r

1

56'761.40

56761. 40

2017
Ert

940'066.14

'923-375. 41

'307'992.95
31'910.00

328'589. 71
36'917.30

755.00

216'684.40
526. 05

16'690.73

16'690. 73

4. 2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2019
Aufwand Ertra

Budget 2018
Aufwand Ertra

Rechnung 2017
Aufwand Ertra

Einwohnergemeinde
Nettoergebnis

2'243'459 1'118'645 2'055'793
124'814

1'949'860 1'940'066.14 1'923'375.41
105'933 16'690.73



0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit, Kirche

Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrichten-
Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

(ohne Aufwand- oder
Ertragsüberschuss)
Finanzen und Steuern

Nettoergebnis

349-085

75-185

563'589

66'330

570

520-400

123'265

393'990

1'095
30'905

149'950

r338'055

40'000
309'085

64-300

10-885

100-200
463-389

57'900

8-430

0

570

1'000
519-400

8-550

114715

326'690

67-300

32'000

1'488'005

359'620

71-955

530-264

90'940

300

505'460

113'895

238'930

1-200
30-800

143'229

1'303'961

34-220
325-400

61'600

10'355

87'600
442-664

76-500

14'440

0

300

950
504-510

6-950

106'945

202'850

36-080

32-000

1'447'190

302717.82

75-074. 15

525-614. 60

106'209.10

400.00

494'071. 95

93-013.65

193'153.75

992. 15
30'917. 85

148'818.97

1'283'206.98
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28'142.10
274'575.72

69'944.81

5-129. 34

86'460. 05
439'154. 55

92-458.40

13750.70

0.00
400. 00

984. 10
493'087. 85

6767.70

86'245.95

174-682.30

18'471. 45

31'910. 00

1'432'025.95

Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2018 um rund 5%. Die Löhne und Sitzungs-
gelder der Exekutive werden angepasst und fallen um CHF 8'600 höher aus. Die Löhne des Verwal-
tungspersonals nehmen leicht zu (+3'600). Die Stromkosten des Magazins (Funktion 0291) werden an
die Ausgaben 2017 angepasst und um CHF 900 höher veranschlagt. Die Planungskosten von CHF
20'000 für den Ausbau des Verwaltungsgebäudes fällt 2019 weg.

1 öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Der Nettoaufwand erhöht sich um CHF 530 gegenüber dem Budget 2018. Die Lohnkosten der Ge-
meindeweibelin werden angepasst (+600). Neu müssen sich Kanton und Gemeinden je hälftig (CHF
0.60/Einwohner) an polizeilichen Sicherheitskosten für Interventionen beteiligen (+370). Die Dienst-
leistungen Dritter fallen vor allem mit der erhöhten Bautätigkeit grösser ins Gewicht (+4'000), gleich-
zeitig erhöht sich mit der Weiterverrechnung aber der Ertrag aus Gebühren für Amtshandlungen
(+5'000).

2 Bildung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 20725. Die Entschädigung an
den Gemeindeverband Schule Aare-Oenz für Betriebs-, Gehalts- und Infrastrukturkosten für alle Stu-
fen fällt um 21'500 höher aus. Im Gegenzug erhöhen sich auch die Gutschriften des Kantons an die
Gehaltskosten (+13'600). Die Entschädigung an den Oberstufenverband Herzogenbuchsee für die
Sekstufel fällt um CHF 9700 tiefer aus und die Beiträge für den Musikunterricht um CHF 1'200 höher.
2019 müssen einige Reinigungsmaschinen ersetzt werden (+ 1 Neuanschaffung, insgesamt + 1'900).
Die Ver- und Entsorgungskosten für die Schulliegenschaften erhöhen sich um CHF 6'200 (vor allem
durch höhere Heizoelkosten und die Abwasser- und Abfallgebühren, die seit 2017 auch den gemein-
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deeigenen Liegenschaften berechnet werden und nun erstmals nach aktuellen Zahlen berechnet wor-
den sind). Im Unterhalt der Liegenschaften sind zusätzlich Kosten für den Ersatz der letzten 5
Duschen enthalten (+8'000).

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2018 um rund CHF 6'000. Die Investitions-
kosten der Grillstelle am Inkwilersee fallen weg (-5'000) und es werden etwas höhere Dividenden der
Anzeiger-Aktien erwartet (+1'200). Die Spezialfinanzierung Antenne ist unter Punkt 3.6 detailliert er-
klärt.

4 Gesundheit
Es liegen keine wesentlichen Veränderungen vor.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand liegt gegenüber dem Budget 2018 um 2,95% höher. Der Gemeindeanteil Lasten-
ausgleich Ergänzungsleistungen fällt um CHF 10'200 höher aus und der Lastenausgleich Sozialhilfe
(inkl. Selbstbehaltfürfamilienergänzende Betreuungsangebote) um CHF 8'800. Der Beitrag an den
regionalen Sozialdienst Niederönz verringert sich um CHF 5'000.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 7770. Die Lohnkosten des Weg-
meisters fallen etwas höher aus (2'000). 2019 werden einige Maschinen und Werkzeuge neu ange-
schafft (+6'500). Für den Unterhalt der Strassen und der Beleuchtung werden CHF 7'300 weniger
erwartet. Durch die 2019 geplanten Strassensanierungen ergeben sich neue planmässige
Abschreibungen (+8775). Ausgeführte Arbeiten des Wegmeisters für die Spezialfinanzierungen
Abwasser, Abfall und Antenne sowie für die Hundetoiletten werden intern verrechnet (Gutschrift für
Funktion 615 Gemeindestrassen, +1'500).

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand liegt gegenüber dem Budget 2018 um CHF 31'220 höher. Der Beitrag an die Sanie-
rung des Inkwilersees von CHF 35'000 wird vollständig 2019 erwartet (bisher jeweils Teilbetrag von
S'OOO budgetiert). In der Funktion 7792 Hundetoiletten werden zwei neue Robidog-Kästen veran-
schlagt (+1'200) und der Beitrag an die Region Oberaargau erhöht sich um CHF 770. Die Spezialfi-
nanzierungen Abwasser (Funktion 7201) und Abfall (Funktion 7301) sind unter Punkt 3.4 und 3. 5 de-
tailliert erklärt.

8 Volkswirtschaft
Es liegen keine wesentlichen Veränderungen vor.

9 Finanzen und Steuern
Der Nettoertrag (ohne Aufwand- oder Ertragsüberschuss) fällt gegenüber dem Budget 2018 um rund
ChiF 34'000 höher aus. Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern wird ein Wachstum von insge-
samt CHF 31 '000 erwartet und für die Gewinn- und Kapitalsteuem eine Reduktion um CHF 2'500. In
Anlehnung an die Einnahmen der letzten paar Jahre werden Grundstückgewinnsteuern und Sonder-
Veranlagungen von je CHF 20'000 einberechnet (+10'000). Der Gemeindeanteil an den Lastenaus-
gleich neue Aufgabenteilung erhöht sich um CHF 4'900 (Aufwand) aber auch die Gutschrift für den
Disparitätenabbau unter den Gemeinden (Ertrag) erhöht sich um CHF 3'800.

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

Funktionale Gliede-
rung

2 Bildung
Nettoergebnis

3 Kultur, Sport u. Freizeit,
Kirche
Nettoer ebnis

Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
406'000 406'QOO 223'500 223'500 61'962. 75 61'962. 75

41'000 28'000

46'662.75

300. 00

41'000 28'000

15-000.00
31'662. 75

300. 00
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6 Verkehr
Nettoergebnis

7 Umweltschutz und
Raumordnung
Nettoergebnis

999 Abschluss
Nettoinvestitionen

189'OOQ

176'OOQ
189-000

176'OOQ
406'OOQ

195'SOO

195'SOO
223'500

406'OQO 223'500

Folgende Ausgaben werden in der Investitionsrechnung 2019 berücksichtigt:

Gemeinschaftsantenne, Erschliessung
Hölzliacher
Gemeinschaftsantenne, Erschliessung
Brü liacher Total 23'000
Sanierun Hasenmattwe
Sanierun Deitin enstrasse

Umweltschutz und Raumord- Abwassererschliessung Hölzliacher
nun .

Abwassererschliessung Brüggliacher
Total 152'QOO

GEP-Leitungsersatz, Schadensstufe 1,
erster Teil (Total 220'OOQ

3 Kultur, Sport u. Freizeit, Kir-
ehe

6 Verkehr

7

15'OOO. OQ
31-962. 75

46-962. 75

28'000

13-000

135'OOQ
54'000
95'000

76'000

5-000

Den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt betreffen die Strassensanierungen von insgesamt CHF
189'OOQ und ziehen Abschreibungen von CHF 8775 nach sich. Die weiteren geplanten Vorhaben
betreffen die Spezialfinanzierungen Antenne und Abwasser.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (Basis 2017 Mio 1,249) setzt sich in Inkwil aus dem Eigenkapital der
Spezialfinanzierungen (290), den Vorfinanzierungen (293), der Neubewertungsreserve (296) so-
wie dem Bilanzüberschuss zusammen. Aus der Neubewertung des Finanzvermögens können
sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital
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6. 2 Kommentare zu den Auswertungen

6. 2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne werden
mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände 2023 zeigen auf, dass genü-
gend Deckung für die zeitweise hohen Aufwandüberschüsse vorhanden ist.

6.2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt. Diesem Guthaben können die Ab-
Schreibungen sowie werterhaltender Unterhalt des Verwaltungsvermögens Abwasser wieder
entnommen werden. Daraus ergeben sich die jährlichen Nettoveränderungen. Im Budget 2019
sind werterhaltende Unterhaltskosten von CHF 101'000 enthalten. Dadurch ergibt sich Netto
eine Verringerung des Werterhalt-Bestands.

6.2. 3 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12. 2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Diese Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) zu aktuali-
sieren. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben. Die Neu-
bewertungsreserve wird nach 5 Jahren (2021) aufgeteilt zu Gunsten der Schwankungsreserve
und auf weitere 5 Jahre verteilt zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.

6.2.4 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren, die Veränderun-
gen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des allgemeinen Haushalts) so-
wie den Endbestand. Der Bilanzüberschuss verringert sich in der Planungsperiode von CHF
1,249 Mio auf CHF 0.948 Mio.
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7 Ausblick Finanzplan 2018 - 2023

7. 1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde eine gleichbleibende Steueranlage von 1.60 berück-
sichtigt. Bei den natürlichen Personen ist 2019 ein Wachstum von 1,8% prognostiziert, für die
Jahre 2020/2021 2% und 2022 und 2023 jeweils 1.60%. Es wurde auch jährlich mit einer stei-
genden Anzahl Steuerpflichtigen gerechnet.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 1.50% und bei den
juristischen Personen ein Nullwachstum prognostiziert.
Der Personalaufwand wurde 2019 um 0.50%, 2020 und 2021 um 1% und 2022 und 2023 um
1.50% erhöht.
Beim Sachaufwand wurde 2019 ein Zuwachs von 0.50% berücksichtigt, für 2020 und 2021
0.80%, für 2022 1% und für 2023 ein Zuwachs von 1.20%.
Das bestehende Fremdkapital wird mit dem Zinssatz von 1. 98% berechnet. Für neue Darlehen
wurde während des Prognosezeitraums ein Schuldzinssatz von 0.54% steigend auf 1.50% ge-
rechnet.

7.2 Entwicklung Aufwandüberschuss (steuerfinanzierter Haushalt)

Mit einer gleichbleibenden Steueranlage von 1.60 und zunehmender Anzahl Steuerpflichtiger
zeigt die Prognose jährlich sinkende Defizite von CHF -124'OQO bis Ende Planungsperiode zu
einem Ertragsüberschuss von CHF 22'000.
Mit einem negativen oder nur kleinen positiven Handlungsspielraum (sinkend von CHF -115'000
bis auf +59'000) ergeben sich immer noch zu geringe selbst erarbeitete Mittel zur Finanzierung
von neuen Investitionen oder für einen Schuldenabbau.

Der Bilanzüberschuss (bisher Eigenkapital .enannt) verringert sich um die jährlichen Defizite
von CHF 1. 249 Mio. aufCHF 0.948 Mio. bis Ende Planungsperiode.
Sollten sämtliche vorgesehenen Investitionen umgesetzt werden, müsste das Fremdkapital um
rund CHF 2, 2 Mio. erhöht werden und die Bruttoverschuldung nimmt von 30% bis auf Ende Pla-
nungsperiode auf 120% zu (mittlere Verschuldung).

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

100

50

0

-50

100

150

200
2018 2019

Ergebnis betriebl.

a.ord. Ergebnis

2020

Tätigkeit

2021 2022 2023

Ergebnis Finanzierung

Handlungsspielraum

7. 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode beträgt dieser Anteil 0 3% (Richtwert 0%-10% = ungenügend).
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Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus
selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in der Planperiode im Mittel bei 9% (Richtwert 0-60% =
ungenügend).

Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des Finanzertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst be-
lastet ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 0.5% (Richtwert 0-1% = tiefe Belastung).

Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des Finanzertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der Finanzertrag durch Zinsendienst
und Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 4% (Richtwert 0%-4% = tiefe Be-
lastung).

Bruttoverschuldungsanteil (Bruttoschuld in % des Finanzertrages)
Die Bruttoverschuldung informiert über das Mass der Verschuldung einer Gemeinde. Sie
gibt an, wie viele Prozente vom Finanzertrag benötigt werden, um die Bruttoschulden abzu-
bauen.

In der Prognoseperiode steigt der Bruttoverschuldungsanteil von 30% auf 120% (Richtwert
100%-150%=mittel).

Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 26% (Richtwert 20%-30% = starke
Bautätigkeit)
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Steueranlage 1.60 für die Gemeindesteuern
b) Genehmigung Steueranlage 1 %o für die Liegenschaftssteuern
c) Genehmigung Gebühren Gemeinschaftsantenne, CHF 8. 00 pro Monat

d) Genehmigung Budget 2019 bestehend aus:

Gesamthaushalt
Aufwandüberschuss

Allgemeiner Haushalt
Aufwandüberschuss

SF Abwasserentsorgung
Ertragsüberschuss

SF Abfall
Aufwa nd ü berschuss

SF Antenne
Ertragsüberschuss

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

Aufwand

2'208'009

1'867'319

276'120
25'020

24-050

40-520
8'280

Ertrag

2-115735
92'274

1'742'505
124'814

301'140

23'290
760

48'800

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2019 zu genehmigen.

Gemeinderat Inkwil

Martina Ingold
Gemeindepräsidentin

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

Monika Wyler
Finanzverwalterin

Inkwil, im Oktober 2018
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9 Genehmigung Budget

Das beschlussfassende Organ der Einwohnergemeinde Inkwil hat das Budget 2019 am
5. Dezember 2018 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates genehmigt.

lnkwil, 5. Dezember 2018

Einwohnergemeinde Inkwil

Martina Ingold
Gemeindepräsidentin

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin
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